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Zur gefl. Beachtung.
Ende März beginnen wir mit dem Abdruck der außer¬

ordentlich fesselnd geschriebenen Romans:

Ei « gefährliches Werkzeug
Von D . C . und H. Murray

in unserem Unterhaltungsblatt Plauderstübche « . Am
1. April ueueiutreteude Abouueuteu erhalten auf
Wunsch den Anfang des Romanes « achgettefert.

Amtliches.
Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung eines

Backsteinkäsereikurses in Jsuy.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des Innern

wird an der Lehrsennerei in JSr .y ei« zweimonatlicher
Unterrichtskursus über Backsteinkäserei abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht allein in
den praktischen Betrieb der Backsteinkäserei eingrleitet , sondern
sie erhalten auch einen dem Zweck und der Dauer deS
Kurses entsprechend bemessenen theoretische » Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen find die Teil«
«ehmer an demselben verpflichtet , di« vorkommenden Arbeiten
nach Anweisung des ' Leiters des Kurses zu verrichte » und
an dem Unterricht regelmäßig trilzunehwen . Auch haben
fie für Wohnung und Kost selbst zu sorgen und die für
den Unterricht etwa notwendigen Bücher und Schreib¬
materialien selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern
kann ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingung der Zulassung find : Zurückgelegtrs sechzehntes
Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis deS Unterrichts
notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag den
13 . Mai d. I . festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find bis längstens
22 . April d. I . an den Vorstand deS landwirtschaft-
lichen Bezirksvereins Wangen . OberamtS -Tierarzt
Dentler in Wangen i. A., einzusenden.

Den Aufnahmegrsuchen find beizulegen:
1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis , sowie der Nachweis einer mindestens

einjährigen Thätigkeit in einem Käsereibetrieb;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligung - -

erklärung des Vaters oder Vormunds , in welcher
zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung der durch
den Besuch deS Kurses erwachsenden Kosten , insoweit
solche nicht auf andere Weise gedeckt werden , über¬
nommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes deS
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie eine
Bescheinigung derselben darüber , daß der Bewerber
bezw. diejenige Persönlichkeit , welche die Verbindlichkeit
zur Tragung der durch den Besuch deS Kurses er¬
wachsenden Kosten für di« Bewerber übernommen hat,
in der Lage ist, dieser Verpflichtung vachzukommrn;

5) wenn rin Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig mit Vorlage

des Aufnahmegesuchs zu geschehen hat , ein ge-
meinderälliches Zeugnis über die Vermögens - und
Familienverhältniffe des Bewerbers und seiner Eltern,
sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde , der
landwirtschaftliche Bezirks verein , eine Molkereigenossen¬
schaft oder eine andere Korporation dessen Aufnahme
befürwortet und ob dieselben ihm zu diesem Zweck
einen Beitrag und in welcher Höhe zugesagt oder in
Aussicht gestellt haben.

Stuttgart , den 6 . März 1901 . v. O w.

A « die Ortsvorsteher uud Berwaltuugsaktuare.
Dieselben werden beauftragt , dafür Sorge zu tragen;

daß die Etats für das Rechnungsjahr 1901/02 sofort ent¬
worfen und nach vorausgegangener Beratung seitens der
betr . Kollegien , evtl , unter Beachtung deS Art . 14 des Ge¬
setzes vom 21 . Mai 1891 , mit ihren Beschlüssen zuverlässig
bis 1. Mai d. I . zur Prüfung und Genehmigung hieher
vorgelegt werden.

Bei Entwerfung deS Etat - ist mit Gründlichkeit zu ver¬
fahren und find erheblichere Abweichungen von den Etats-
sätzrn bezw. Rechnungsergebnissen der letzten Rechnungs-
Periode zu erläutern und wo nötig , Beschlüsse und Ge-
«ehmigungSdekrete zu allegieren ; insbesondere ist auch Rück¬
ficht darauf zu nehmen , daß die für etwaige Ergänzung
des Grundstocks nur für die Schuldentilgung erforderlichen
Mittel in den Etats vorgesehen werden.

lieber die auS der vorhergehenden Rechnungsperiode
pro 1900/01 noch verfügbaren Mittel ist unter Anführung
des vorhandenen Barvorrats und der noch vorhandenen
Aktiv - und Pasfivrückstände in den Etats genauer und
spezieller Nachweis zu geben.

Nagold,  den 18 . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt , für rechtzeitige Vornahme von Neu¬
wahlen derjenigen öffentlichen Rechner , deren Wahlperiode
am 31 . d. Mts . abläuft , zu sorgen , über etwaige Aenderungen
in den AnstkllungS - und KautionSverhältniffen Beschlüsse der
Verwaltungsbehörde herbeizuführen und bis 1 . April Vor¬
lage anher zu machen . Bezüglich der KautionSfestsetzung
muß das abzufaffrnde Protokoll eine genaue Berechnung
enthalten , wobei die neuen Vorschriften zu beachten find.
(Min .-Verf . vom 8 . Juni 1900 , Reg .-Bl . S . 471 .)

Nagold,  den 16 . März 1901.
K. Obkramt . Ritter.

Die Ortsarmeubehörde»
werden unter Bezugnahme aus den Beschluß der Amts-
Versammlung vom 18 . Juli 1896 (8 21 ) veranlaßt , de»
Aufwand der Gemeinden für die in öffentlichen Anstalten
untergebrachten Geisteskranken , BlödfinnigennudEpileptischen,
wozu die Amtskorporation einen Beitrag bis zu ' /s der
VrrpflrgungSkosten leistet , für daS Rechnungsjahr 1. April
1900/1901 in doppelter Fertigung spätesten - bis 10 . April d. I.
bei der Oberamtspflege zu liquidieren «v. Fehlanzeige zu
erstatten.

Hiebei find die einzelnen Kranken und die Anstalten , in
welchen dieselben untergebracht find , zu benennen und
etwaige anderweitige Beiträge an dem Kostenaufwand in
Abzug zu bringen.

Nagold,  den 18 . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Heere « Ortsvorsteher « nd Semeindepfleger
werden unter Hinweisung auf die oberamtliche Bekannt¬
machung vom 10 . Oktober 1898 betr . die Erlassung statu¬
tarischer Bestimmungen der Amtskorporation über den Einzug
der Beiträge zur Juvaliditäts - uud AlterSversicheruug von
««ständigen Arbeitern (ekr. Gesellschafter von 1898 Nc . 121)
aufgefordert , die von den Gemeinden in der Zeit vom
12 . März 1900 bis 9 . März 1901 vorschußweise gezahlten
hälftigen Versicherungs -Beiträge der Arbeitgeber spätesten-
bis 10 . April d. I . bei der Oberamtspflege nach Maßgabe
deS im Gesellschafter Nr . 51 p . 1897 abgedruckten Formular-
zu liquidieren rvrnt . Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 18 . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeirrdepflege«
«erden veranlaßt , die im Tteuerjahr 1. April 1900/1901 er¬
hobenen amt - körperschaftlichen Hausiergewerbe - Ausdehnung - -
abgabeu — nach Abzug der dem Rechner zukommendr«
Einzugsgebühr von 5 iZ pro Mark — unter Anschluß eines
beurkundeten Verzeichnisse« spätestens bi - 10 . April d. I.
an die OberamtSpflege abzaliefrrn , eoent . ist Fehlanzeige
zu erstatten.

Nagold,  den 18 . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörde«
derjenigen Gemeinden , welche im Etat - jahr 1900/1901
Original - oder Bollblnt -Simmeuthaler Gemeiude -Farre«
angeschafft haben und zu den Ankaufskostrn einen Beitrag
seiten - der Umt - korporatio « wollen , werden hiemit auf¬
gefordert , ihre Gesuche um einen Beitrag unter Anschluß deS
Nachweises der Abstammung des erkauften FarrenS , des
ZulaffungSscheins und der Quittungen über den Kaufpreis
und die Auslagen für Ankaufs - und Transportkosten
spätesten - bi- 10 . April d. J - . bei dem Oberamt einzureichen.

Nagold,  den 16 . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeioderäte
werden unter Hinweis auf § 85 des Verw .-Edikts veranlaßt,.
die AmtS -BergleichungS -Kosteuverzeichuiffe pro 1. April
1900/1901 , enthaltend EinquartierungS - und Feuerlösch¬
kosten rc., «vent . Frhlnrkundeu in doppelter Fertigung
spätestens bi- 10 . April d. I . an die OberamtSpflege «in¬
zusenden.

Besonder - zu liquidieren sind die von der Amtskorporation
lt . obrramllichen Bekanntmachung vom 7. September 1893
(Grs . Nr . 106 ) zu gewährenden Schnßgelder für die Er¬
legung von Raubvögel « .

Nagold.  18 . März 1901.
Kgl . Oberamt : Ritter.

Siege « oder Sterbe «.
Die Helden des Burenkriegs.

Unter diesem Titel erschien soeben ein von dem Kriegs'
korrrspondenten Fredrik Rompel  packend geschriebenes Buch-
in dem er seine eigenen Erlebnisse während seines Aufenthalts
in Südafrika und auf dem Kriegsschauplatz schildert.

Mit allseitigem lebhaftem Interesse wird man diese aus
bester Quelle stammenden , ohne alle Schönfärberei mit edlem
Gerechtigkeitssinn geschriebenen Schilderungen von Sitten
uud Charakter der Buren , die instimstrn Charakteristiken ihrer
Staatsmänner und Generale lesen, die ihre Namen mit un-
vergänglichen Lettern in die Annalen der Weltgeschichte ein¬
geschrieben haben . Gleiches Interesse werden ihre Bildnisse
und die zahlreichen authentischen , durchaus zuverlässigen
Abbildungen finden , die das Leben und Treiben der Buren
im Frieden und im Kriege in Darstellungen vorführen , die
großenteils in Europa unbekannt geblieben sind.

Wir find in der Lage , aus dem hochinteressanten Buche
(auf daS die S . W . Zaiser ' sche Buchhandlung jederzeit
Bestellungen zum Preis von 2 .60 für Schulen bei 8
Exemplaren zu 2 annimmt ) nachstehend ein Kapitel zu
veröffentlichen , das „Ohm Paul und Tante Sanna " über-
schrtrben ist und das schildert , wie sehr der greise Krüger
kurz vor dem Ausbruch des Krieges von der seinem Volk
drohenden Gefahr bedrückt war . Rompel schreibt:

Ende Mai 1899 bekam ich den Auftrag , mich nach
Bloemfontain zu begeben , wo die Konferenz deS Präsi¬
denten Krüger mit Sir Alfred  Milner , dem englischen

Ooerkommifsar sür Südafrika , aogehaue « werve « sollte.
war der einzige Journalist , der im Eisenbahnzug des Präsi¬
denten die Reise mitmachte , auch sollte mir während des
Aufenthalts in der freistaatlichen Hauptstadt , als einzigem
Berichterstatter , der Zutritt in das Haus Sr . Hochedrln
nicht verwehrt werden.

Es war ein prächtiger Tag , voll lachenden Sonnenscheins.
Wir standen im Beginn des afrikanischen Winters , und dir
Temperatur war mild und warm . Die angenehm « Bewegung
des Eisenbahnwagens , die frische Luft , der Blick auf die
freie Natur brachten mich in eine behagliche Stimmung.
Ich war mir der hohen Bedentung der Konferenz recht wohl
bewußt . Ich wußte auch , daß rin resultatloser Verlauf
der Zusammenkunft den Krieg unvermeidlich machen würde;
ober meine Jugend verjagte die finstern Gedanken , und
gemütlich saßen wir — der Augenarzt des Präsidenten,
Dr . Heijmans , der Herr W . I . Fockens , der Sekretär
und ich — auf der Plattform des PrästdentenwagenS und
plauderten . Hinter uns , im Salon des Wagens , saßen
Ohm Paul , der Etaatsprokurator I . CH. Swuts  und die
Herren A . D . W . WolmaranS  und Schalk Burger.

Unsere Unterhaltung hier außen wurde immer lebhafter,
oft lachten wir laut . Wir näherten uns eben einer Station.
Ich stand auf , um zu sehen, wo wir uns befänden , da
streifte mein Blick zufällig den alten Präsidenten.

Ich rrschrack. Noch nie hatte ich ihn so ernst gesehen.
Drinnen im Salon herrschte peinliche Stille . Die Augen
deS Präsidenten Krüger waren stärker entzündet , als sie es
in der langen Zeit , seit ihn Dr . Heijmans behandelte , je

gewesen waren . Weg war auf einmal meine munlce Stim¬
mung , und ein trübes Gefühl erfaßte auch mich. Ich kannte
Ohm Paul , wenn er auf Reisen war . nur als gemütlichen
Gesellschafter , stets zu Scherzen und Erzählungen aufgelegt . . .
Ich kannte ihn als einen Mann , der auch die längste Reis«
mit seinen Berichten von Jagdabenteuern und persönlichen
Erinnerungen zu kürzen verstand . . . Ich kannte ihn als
einen , der so herzlich und echt lachen konnte , daß auch andere
mit einstimmen mußten , obschon von seinen Worten oft vieles
verloren ging , weil er so undeutlich spricht.

Wir waren an der Station vorbeigedampft . Eine Anzahl
Menschen hatten auf dem Bahnsteig gestanden und ehrerbietig
daS Haupt entblößt . Se . Hochedrln hatten diesen Gruß
wohl erwidert , aber — nicht wie sonst freundlich , mit einem
Lächeln im Gesicht . Geistesabwesend und traurig war sein
Gruß gewesen. Unser Gespräch kam nicht mehr inS rechte
Geleise . Die großartiqe Natur , die uns umgab , kam bei
uns nicht mehr zur Geltung . Die gute Stimmung war
verflogen und kehrte erst viel später wieder zurück, als wir
in Kroonstad, wo  der Zug , um den Schlaf des Präsidenten
nicht zu stören , über Nacht stehen blrrb . im StationSkaffre-
Haus zusammensaßen . Landdrost Papenfuß  von Blorm-
fontain und Major Albrecht,  der Kommandant der frei-
staatlichen Artillerie , di« den Präsidenten in Viljoeusdrift
empfangen hatten , brachten wieder einige Fröhlichkeit in die
Gesellschaft.

Am folgenden Tag «, auf der Weiterreise , machte « ich
wieder derselbe Ernst Ohm Pauls betroffen . In Bloem-
sontri » aber , wo er sich nicht mehr mitten in seiner ge-



Hages - Keuigkeiten.
Ans Atadt u«) Land.

Nagold , 20 . März
Vom Rathaus . Nachdem in letzter Woche der

Musterung wegen die Sitzung ausgefallen war , traten
beide Kollegien gestern vonmttcg zu einer gemeinschaftlichen
Beratung zusammen . Es lag «in Erlaß des Ministeriums
des Innern vor bezüglich der Erweiterung deS OrtSbauplans.
DaS Ministerium hat nun die festgrstellten Baulinien und
Etraßenvifiere .̂m Lehmberg , Ziegelrain und auf dem
Sand genehmigt und eine E «spräche der Eisenbahn»
Verwaltung g,grn die vorgrs hene Uedersührung von Straßen
in Geleisehöhe nickt berüüfichkigt . Wre in dem Erlaß
ousgesührt ist, geschah diese Abweisung unter Anerkennung
des VerkkhrSbekürsnisses der beiden durch die Bahn
getrennien Stadtteile und weil eine Unterführung oder
Ueberführung (durch eine Brücke ) beiden eigentümlichen
Vtraßenverhällnissen nicht ausführbarist . Ja Betracht
kam auch , daß es sich nur um eine Nebenbahn von unter-
geordneler Btdeutung handelt . Hiedwch ist eine das
Kollegium schon viele Jahre beschäftigte Angelegenheit
endlich zur Erledigung gekommen . — Zur Beraiung kam
sodann die bereits im Gemeinderat verhandelte Aus»
scheidung der oltenGtraßen  nach Rohrdorf , Ober»
jettingen und Pfalzgrafenweiler aus der Verwaltung der
AmtSkörperfchasl in diejenige der Gemeinde Naeold . Wie
schon rn der letzten Sitzung der Gemeinderat , so erklärte
sich gestern auch der Bürgerausschuß mit der Ausscheidung
einverstanden und zwar ebenfalls mit dem von Stadlschultheiß
Brodbeck  angeregten Vorbehalt des späteren Widerrufs , zu dem
möglicherweise ein in Aussicht stehendes Gesetz über die Unter»
haltungSpflichl der Nachbarstraßen Anlaß geben könnte . Zu der
Besetzung von Ttraßenwärterstellen wurden verschiedene Vor¬
schläge geäußert . Namentlich wurde , um di« unverhältnis¬
mäßig hohen AnstellungSkostrn ständiger Straßenwärter auf
fraglichen 3 Straßen zu umgehen , einer Verokkordierung
der Siraßenunterhaltung oder deren Ueberweisung an Stadt¬
taglöhner das Wort geredet . — Von Elektrizitätswerk»
besitz« Klingler wurde das Gesuch eingereicht , um Ge¬
nehmigung der Anlage einer Hochspannlettung für
5000 Volt Drehstrom von der Primärstatton beim Betten¬
berg  zwischen Emmingen und Wildberg zur hiesigen Haupt¬
station . JnBttracht kommt hiebei eine Strecke auf Nagold
Markung . Vom Stadtbauamt , das hierüber eine schriftliche
Aeußerung abzugeben hatte , wurden gegen das Gesuch keine
Bedenken geltend gemacht . Soweit für die Ueberführung
städtisches Eigentum in Anspruch genommen wird , soll die
Erweiterung bis zum Ablauf des bestehenden Vertrags
(Juni 1918 ) gestattet werden . Hiemit waren die Kollegien
einverstanden . — Werkmeister Benz  benötigt zur Ver¬
größerung seiner Trockenanlage ruva 3 gar von dem Orts¬
weg 43 , die er käuflich erwerben will . Nach kurzer Er¬
örterung wurde der Verkauf deS Platzes gutgehrißen . Die
Kollegien traten hierauf in eine nichtöffentliche Sitzung ein.

Feuerwehr.  Der bisherige Kommandant der hiesigen
Feuern » hr , Werkmeister Benz,  hat seine Stell « niedergelegt,
da er die Verhängung notwendig werdender Strafen nicht
wie im Gesetz vorgrschrieben und seitens deS Oberamts
jetzt verlangt wird , allein vornehmen will , sondern wie
bisher durch den Verwaltungsrat ausgesprochen haben
will . Infolgedessen fand am Montag abend dieNeuwahl
eines Kommandanten  auf dem Rathaus statt.
Sämtliche 13 an der Wohl teilnehmende Chargiert ? des
EorpS vereinigten ihre Stimmen auf Etadtschultheiß
Br od deck, der jedoch erklärte , die Wahl nickt anzunrhmen.
Es stehen jedrnsclls zunächst weitere Unterhandlungen in
dir Angelegenheit zu erwarten und man darf g-spannt sein
wie die lür unsere Stadt wichtige Frage gelöst wird.

Brrgülungssätze für militärische Vorspann¬
leistungen im Frieden . Vom BundeSrat ist am 14 . Febr.
1901 ein neuer Tarif für die Vorspannvergütungssätz » aus¬
gestellt worden . Es find die Lieferungsverbände , die in
Württemberg die OberamtSbezirke darstellen , zu diesem Zweck
ni L Klaffen eingeteilt worden . Die Meh zahl unserer

wohnten Umgebung befand , kam der Diplomat bei ihm
wieder zum Vorschein . Bei der Begrüßung bemühte er sich,
stark zu erscheinen . Mit seinem eisernen Willen gelang ihm
daS auch , aber den Menschen , di« ihn sahen , entging rS
nicht , daß er alt geworden war.

Bei dem Empfang schien er sogar wohlqemut zu sein,
und die Leute , dir dieser Feierlichkeit beigewohnt hatten , um
anS seinen Mienen die politische Lage zu beurteilen , kehrten
beruhigt noch Hause zurück.

Ohm Paul war munter , Ohm Paul hatte Vertrauen.
Es war hier nicht dar erstemal , daß Präsident Krüger der
Welt gezeigt hat . daß er in seinen Mienen nicht lesen läßt,
war in seinem Herzen vorgeht . Beim „Rout " im Hause
deS Präsidenten Vteijn wiederholte sich dasselbe metster-
haste Benehme ».

BiS spät in die Nacht hinein warm dann di« beiden
Präsidenten und ihre Räte beschäftigt.

Erst zwei Tag « später sah ich den Präsidenten Krüger
i» seiner eigenen Umgebung wieder . ES war rin Sonntag-
morgm.

Ohm Paul saß draußen auf der Veranda . ES fiel mir
sofort auf , daß er ohne seine sonst von ihm unzertrennliche
Pfeife war . Er saß ganz allein , auch gegen seine Gewohn¬
heit . Seine Lugen waren feuerrot und die Augenlider ge¬
schwollen . Ich sah. daß er geweint hatte.

Dr . HeijmanS erzählte mir später , daß er zu ihm gesagt
habe : „Präsident , Sie haben gewetnt , und daS ist sehr
schlimm für Ihre Augen . " — „Ja . " war die einfache, ties-

Oberämter zählt zur 2 . Klaffe , darunter Nagold . ES be¬
trugen die Vergütungssätze in dieser Klaffe für ein mit
einem Pferd bespannte - Fuhrwerk mit Führer 9 für
jedes weitere Pferd 5 für «in mit 2 Pferden bespanntes
Fuhrwerk mit Führer 14 Somit entfallen 4 ^ je
zur Hälfte auf Wagen - und Führer . Die Vergütung für
eine Bespannung mit Ochsen oder mit Kühen erfolgt in der
Weise , daß für Wagen und Führer auch zusammen 4
für jeden Ochsen zwei Drittel und für eine Kuh die
Hälfte dessen vergütet wird , was für ein Pferd aus-
geworfen ist, also 3 .35 und 2 .50 Bei der Berechnung
werden die Beträge auf volle 5 iZ nach oben abgerundet.
Bei Feststellung der Vergütung wird der Tag von Mitter¬
nacht zu Mitternacht gerechnet mit der Maßgabe , daß bei
einer Leistung von mehr als 12 Stund n innerhalb des¬
selben Tages rin Zusckuß in Höhe der Hälfte des Tages-
sctzes gewährt wird . Wird der Vorspann nur einen halben
Tag — sechs Stunden — oder darunter in Anspruch ge¬
nommen . so ist die Hälfte des Tagess atz S zahlbar.

Ein Wink für unsere Landwirte.  In den
Kreisen der Landwirte sind die Klagen über die Unrevtalilität
ihrer Betriebe fast ständig g 'worden ; h, ' ^ en hat man
vrrschiedenerseits Abhilfe zu schaffen gesucht, > 'ertlich durch
Herst . llunq und billige Abgabe ausgiebiger kü. Micher Düng¬
mittel . Einen bemerkenswerten Wink für rrus rentablere
Bewirtschaftung der im Echwarzwaldgebiet gelegen «! Felder
gab kürzlich der Geologe Dr . A . Sauer  in einem Vartrag
über die Entstehung und Entwicklung des GebirgsbaueS im
Schwarzwald . Es ist auch für weitere Kreise interessant,
aus den Darlegungen des Redners , wie sie dem N . T . be¬
richtet werden , näheres zu vernehmen . Ec führte u . a . auS:
Wenn auch der Gckwarzwald seiner Eigenheit wegen viel¬
fach als etwas ganz in sich Abgeschlossene- betrachtet werde,
so dürfe doch nicht verkannt werden , daß er nur daS Bruch¬
stück eines Gebirges sei und mit den Vogesen , dem Oden,
wald und dem Hardtgebirge nach dem inneren geologischen
Ausbau ein einheitliches Ganzes darstelle . In Wirtschaft-
licher Hinficht machte der Redner namentlich auf dir großen
Bedenken der in einem Teil deS Echwarzwalds anzutreffenden
sogenannten Reutefeldwirtschaft  und sodann darauf
aufmerksam , wie im Schwarzwald mit seiner Kolkarmut
durch Einbringung von Kalk und Gips in die Grund¬
stücke der landwirtschaftliche Ertrag  ganz bedeutend
gesteigert  werden könne.

Vom Tage . Nach einem Frühlingstag mit fast sommerlicher
Temperatur stellte sich gestern abend ein Gewitter mit heftigen
Donnrrschlägen ein, das ausgiebigen Regen brachte.

H e r r e n b e r g. 18 . März . In seiner gestrigen
Grneralversammmlung beschloß der hiesige Gewerbeverein
die Gründung einer Sterbe - rrsp . BegräbniSkasse . die
euch für Nichtmitglieder zur Benützung offensteht . Personen
über 50 Jahren find ausgeschlossen . Im Todesfall werden
dem Mitglied resp . dessen Hinterbliebenen 50 ausbezahlt.
Der Beitrag im Monat beträgt vorläufig 20 it . — Heute
abend ging daS erste Gewitter  mit bedeutender elektrischer
Entladung und Regenerguß über unsere Markung.

r . Calw,  18 . März . 300 ^ mehr als im Vorjahr
brachte die hiesige Gemeindejagd  ein . Dieselbe wurde
von Herrn Reich um 480 ^ ersteigert.

r . Stuttgart,  18 . März . In der heute in Stutt¬
gart abgehaltenen Webervrrsammlung waren 65 süddeutsche
Webereien mit 37,142 Webstühlen vertreten . ES wurde
festgestellt, daß die Notlage der Weberei  verstärkt fort-
dauere und daß infolgedessen von obigen Webstühlen derzeit
6183 — 16,70 */» stillftlhm . Die Anwesenden beschlossen,
diese Reduktion aufrecht zu erhalten und für das zweite
Quartal in - gesamt 8500 Wcbstkhle still zu stellen. Mit
den Webereien anderer Jndustriebrzirkr sind Verhandlungen
eingeleitet , welche «in ähnliches Vorgehen in sichere Aussicht
stellen, waS eine baldige Besserung der Weberei und der
Fabrikpreise erhoffen läßt.

Gerichtssaal.
Tübin > en , 16. März . (Schwurgericht .) Nachtrag zur

Tagesordnung . Donnerstag , den 28 . März , vormittags S Uhr:
Strafsache gegen den verheirateten Eisengießer Jakob Friedrich

traurige Antwort gewesen, „ich schlafe nicht mehr , Doktor,
ich weine die ganze Nacht ."

Ich setzte mich zum Präsidenten , aber das Gespräch stockte
fortwährend . DaS waren lange Pausen , voll trüber Stille.
Zuletzt stand er unter dem Vorwände , daß ihn daS Sonnen¬
licht geniere , auf und ging ins HouS.

Ich gesellte mich zu Dante WolmaranS , der auch allein
im Garten promenierte . Auch er hatte Thränen in den
Augen , nur mühsam bezwang er daS Zittern seiner Stimme.
Aus einem andern Teil des Boumgartens kam Schalk Burger
heran . Die wachsbleiche Farbe seines GrfichtS bildete einen
eigentümlichen Kontrast mit dem Schwarz seines Haupt-
und Barlhaares.

Eine tiefe Traurigkeit ergriff nun auch mich. GS war
ein schmerzliches Gefühl , diese großen , starken Männer , mit
ihrer Vergangenheit von Leiden und Streiten , so im tiefsten
Herzen betrübt zu sehen. Ich « erde den Morgen niemals
vergessen.

Als ich wegging , hörte ich noch, wie Dante zu Fockens
sagte : „Und wenn wir eS so gemacht hätten , so wären sie
doch nicht zufrieden gewesen."

Am 5. Juni kehrten wir mit Eonderzug von Bloem-
sovtein zurück. Abends um 8 Uhr reisten wir ab . Der
Präsident begab sich sogleich zur Ruhr . Am folgenden
Morgen sah ich ihn wieder . Er war nicht mehr so traurig.
Ich fühlte , daß er die Ueberzeugung nach Pretoria  zurück-
brachte , alles gethan zu haben , waS er thun konnte und
durfte , und daß er noch nicht alles für verloren hielt , nach¬
dem da- sreiftaatliche Parlament  am vorigen Tag in

St oll von Reutlingen » ege» versuchten Verbrechens der Notzucht.
Am gleichen Tage nachmittags 3 Uhr : Strafsache gegen den
ledigen Maurer Ernst Wilhelm Lutz von Hagelloch , OA . Tübingen,
wegen Verbrechens des versuchten Totschlags.

Heilbronn , 18. März . (Strafkammer .) DieEnglert ' sche
Bande , die sich demnächst vor dem hiesigen Schwurgericht wegen
des in der Nacht vom 23. auf 29 . Dezember v. I . in Pleidelsheim
verübten Raubmords und wegen des am 7. Dezember zu Cannstatt
versuchten Raubmord - zu verantworten haben wird , stand heute
wegen einer ganzen Reihe von Diebereien und Hehlereien vor der
hiefigen Strafkammer . ES find dies der 22jährige I . V . Englert
von Oedheim , der 19jährige Jakob Albert Englert , der 21jährige
Metzger Emil Rheinen von Spaltrach i. Pr ., der Fabrikarbeiter
Abt von Schw . Hall mit seiner Ehefrau Luise, geb. Englert , der
48jährige Schuhmacher Peter Anton Englert und seine Frau Luise
geb. Klinger . Die von ihnen ausgesührten und durch Hehlerei z. t.
begünstigten Diebstähle wurden in Cannstatt , Ludwigsburg , Unter-
türkheim, Stuttgart , Pleidelsheim , Bietigheim und Köln begangen.

deutsches Leich.
Berlin,  18 . März . Das heute früh über das Be-

fiuden des Kaisers ausgegebene Bulletin lautet : Die lieber-
Häutung der Wunde ist nahezu vollendet , die Schwillung
der rechten G . stchtShätfte ist geringer , aber noch nicht beseitigt.
Das Allgemeinbefinden ist gut.

Sprottau,  18 . März . Gestern abend nach 10 Uhr
gingen hier plötzlich drei Blitzschläge  unter sehr starkem
Donner nieder . 25 Fernfprechleitungen in der Stadt find
vollständig zerstört . Ein Mituärposten , der in der Nähe
eines Blitzableiters patrouillierte , wurde betäubt.

Äurlasd.
Paris,  16 . März . DaS Duell zwischen dem Grafen

Castellane und RodayS hat heute stattgefunden . RodayS
erhielt einen Schuß in den rechten Unterschenkel.

Petersburg,  18 . März . Der russische Minister für
Volksausklärung Bogolepow  ist an den Folgen der Verwun¬
dung gestorben , die ihm am 27 . Februar der frühere Student
Karpowitsch durch einen Revolverschuß beibrachte . Die Kugel
ist in den Hals gedrungen ; «ine neue Operation war noch
geplant , es war aber zu spät.

New -Uork,  18 . Mä z. In dem Steuerraum de- der
Amerikar, -Linie gehörigenDampferS Nerv -Jork explodierte
ein zur Kühlanlage gehöriger Ammoniak - Behälter,  wo¬
durch drei Personen verletz : wurden , von denen zwei starben.
Der Raum füllte sich mic Dämpfen , welche sich nach der
zweiten Kabine zogen . Mehrere Personen erkravkten.

Indianapolis , 18 . März . An dem gestrigen Leichen¬
begängnis für Harrison,  des früheren Präsidenten der
Vereinigten Staaten von Nordamerika , nahmen etwa
15,000 Personen teil . Mae Kinley sowie die einstigen
Mitglieder des Harrisonschen Kabinetts wohnten der reli¬
giösen Feier bei, die vor drr Beerdigung in der Wohnung
Harrisons abgehalten wurde.

Vom südasMauischeA Kriegsschauplatz.
Testern war der Tag , an welchem nack englischen

Meldungen die drei Burenführer Botha , Dewet und
Delarey  zur Beratung der Lage zusammentreten sollten,
rS muß sich also in allernächster Zeit entscheiden , ob der
unselige Kamps sein Ende finden oder ob auch noch der
Winter über den Krieg ins Land ziehen soll . Zweifellos
ist, daß eine Fortsetzung des Ringens dem brittischen Reich
unverhältnismäßig größere Opfer an Gut und Leuten auf¬
erlegt , als den Buren , die sozusagen nichts mehr zu ver¬
lieren haben . Aus wöchentlich 30 — 40 Millionen Mark
werden die laufenden englischen Kriegskosten geschätzt, und
die täglichen Verlustlisten , die das Londoner K -iegSamt ver¬
öffentlicht , reden auch eine schlimme Sprache . Die Friedens -
sehnsucht auf englischer Seite ist zweifellos ^eh ; groß,
möglich immerhin , daß die Bärenführer hoffe», durch weiteres
Hinziehen des Krieges England bis zu dem Grade mürbe
zu machen , daß erträgliche Bedingungen für dir Besiegten er»
langt werden können , möglich aber auch , daß auch dem
grimmigsten Hasser Dewet die Verantwortung längeren
Elends seiner Landsleute zu groß wird . Jedenfalls hat
man sich Dewet als einen nüchiecnen Denker vorzustellen
als Rochesort , der drn Buren mit einer großen Lotterie
helfen will . — In Kapstadt fordert inzwischen die Pest

geheimer Sitzung die polnische Haltung drr beiden Präsidenten
gebilligt hatte . Er ist des Vertrauens der Schwrsterrrpublik
in den weitern Verhandlungen würdig geblieben.

Kleine Chronik.
Hundert Wiegen und hundert Kinderausstattungen hat die

Königin von Italien bestellt. Sie sollen , wenn der — bestimmt er¬
wartete — Thronerbe geboren wird , an hundert Familien de-
Lande- verteilt werden, die am gleichen Tage männlichen Familien¬
zuwachs erhalten.

Gefährlicher Schmuck . Unsere Damen tragen vielfach ein
Pelzboa mit FuchSkopf . Dieser Tage nun ist die Trägerin
einer s»lchen Boa in Berlin von einem großen Hund, anscheinend
durch den Anblick des Fuchskopfes gereizt, angefallen und übel
zug «richtet worden.

Ehrrn - Sigl , der große Münchener Prrußenfrefsrr , ist nicht
irrfinnig , sondern von einem Schlagansall betroffen worden , drr
eine teilweise Lähmung herbeigeführt hat.

Amerikanische Lynchjustiz . John Knox , ein Weißer , der
in Ecanio » (Mississippi ) in der Betrunkenheit einen angesehenen
Bürger erschlug, wurde von einer bewaffnete » Schar aus dem Ge¬
fängnis geschleppt und am nächsten Baumstamme aufgeknüpft , wo
man seinen Körper mit Schüssen durchbohrte.

Gegen das Duell . E -ne französische „Anti -Duell -Liga " ist
in Paris gegründet worden . Ein Konnte wird die Frage studiere«
und die besten Mittel zur Unterdrückung von Duellen ausfindig machen.

Reicher Bettler . Ein Bettler in Preßburg in Ungarn,
drr dieser Tage seinem Leben durch Erhängen ein Ende macht«,
hat seine Hinterlassenschaft von — 80,000 der Stadt zur Er¬
richtung e nes Uuiversttätsstipendiums vermacht.

Vermächtnisse.  Der im Alter von 68 Jahren gestorbene
Bankier Galland in Genf hat der Stadt 9,200,000 ^ vermacht
und über 1*/, Millionen für verschiedene Legate ausgesetzt.



fortdauernd ihre Opfer . Man telegraphiert aus Kapstadt:
In den letzten 48 Stunden find S neue Pestfälle vorgekommen.
Unter den Erkrankten befinden sich 3 Europäer.

Die Krisis in China.
Der Zwischenfall in Tientsin wegen des streitigen Bahn-

gleises ist « ock nicht erledigt . Die englischen Offiziere , denen,
wie noch in den letzten Tagen im Parlament verkünd«
wurde , von ihrer Vorgesetzten Behörde größte Zuvorkommen¬

heit zur Pflicht gemocht wurde , haben sich zwar vor den
russischen Drohungen zurückgezogen . Aber so ganz ohne
Widerspruch ist es doch nicht obgegangen , und die beiden

Parteien stehen sich sitzt abwartend mit „Gewehr bei Fuß"
gegenüber . Man hat sogar , obwohl versichert wird , daß
die Stimmung der beiderseitigen Truppenteile freundlich
sei . Vorsichtsmaßregeln getrosten , damit nicht unerwartet
ein Zusammenstoß die diplomatische Behandlung dieses Falles
erschweren könnte.

Es liegt folgende Meldung vor:
London.  18 . März . In hiestgen diplomatischen

Kreisen herrscht keine Besorgnis , daß die Streitigkeiten über
die Mandschurei und das Tientfiner Bahngleis anders als
im diplomatischen Wege erledigt werden können . Dir eng¬
lischen Behörden verboten den französischen Soldaten tn

Tientsin , die englische Niederlassung daselbst zu betreten
außer im Dienst , angeblich wegen fortgesetzter Rohheiten
der Franzosen.

London.  IS . März . Plakate der Abendblätter ver.

künden mit großem Druck die Beschlagnahme brittifchen
Gebiets durch Rußland und sprechen von demütigender
Lage der brittifchen Truppen und von einer kritischen
Situation . Diese erregte Sprache gründet fich auf eine
Pekinger Reutermeldung von gestern abend , wonach die
Rüsten von dem streitigen Land bei Tientsin Besitz ergriffen
und General Narrow in Abwesenheit Gaseleer zu handeln

zögert , in der Ueberzeugung , daß eine ernste Kollision un¬
vermeidlich sei . falls die Engländer ihre Rechte geltend zu
machen versuchen.

Tientsin,  18 . März . Die Lage betr . der von Enc-
laud und Rußland umstrittenen Ausweichstelle an de > Pekinger

Bahn ist unverändert . Zwischen den beiden streitenden
Parteien herrscht Freundschaftlichkeit J - destrn erfolgte doch
die Herabmindcrunq der Wachmannschaft während der Ver¬
handlungen auf 27 Mann , um ( iw igen Z . simmenstößen
vorzubcugen . Die Rüsten sah en mit Land nkäusen fort.

London.  18 . März . Die Times meldet aus Peking:

Chinesische Beamte erklä en . sie hätten aus Petersburg die
Mitteilung erhalten . Rußland verzichte  auf seine An¬
sprüche bezüglich der Mongolei und Turkestan , es sei
euch damit einverstanden , daß eine Arnderung eintretr in
seiner Kontrolle über die Zivilverwaltung der Mandschurei
und willige ein . daß das Abkommen veröstkrtlicht werde,
sobald eS in Petersburg unterzeichnet sei . Die Unterzeichnung
würde voraussichtlich innerhalb vierzehn Tagen erfolgen.

Vermischtes.
Zur Kneißl - Affaire . Die Belohnung von 100V die

vom bayerischen Ministerium auf die Ergreifung deS Raubmörders
Kne ißt ausgesetzt worden ist, wurde den Eheleuten Lorenz  aus-
grzahlt , in deren HauS der Räuber gefangen wurde.

Zum Tod deS Prinzen SolmS.  Zu dem Gerücht über
den angeblichen Selbstmord de- Prinzen Albrecht zu Solms-
Braunsels,  daS vielfach kolportiert wurde , wird dem V -L -Anz.
von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt , daß dieses Gerücht
jeglicher Begründung  entbehrt , der Prinz vielmehr , dessen
ganze seelische Veranlagung einer solchen That widersprach , eines
natürlichen Todes gestorben ist.

Di « automatische KindSmagd.  Die Fortschritte der
Frauen -Emancipation haben in einer Häuslichkeit in Chicago eine
ebenso kuriose wie eigenartige Erfindung gezeitigt . Tin „geplagter
Papa ", ein Ingenieur , erfand einen Apparat , der , mit einem Dynamo
verbunden , eine Wiege in Bewegung setzt, und zur selbe « Zeit einen
Phonographen laufen läßt , der das Lieblingslied seine ? holden
SprößlingS herunterfingt.

Amtliche»n- Nnvat-LekanntmarbLllar«

Litterarisches.
Die Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . 11 beginnt

der Roman „Moderne Nomaden ", daS Erstling werk einer jugend¬
lichen Schriftstellerin , Marie Diers , deren vielverheißendeS Talent
zu entdecken der Woche gelungen ist . Um auch anderen bisher
unbekannten , aber begabten Schriftstellern den Weg zur Oeffent-
lichkeit zu ebnen und das Interesse an der erzählenden Litteratur
wieder zu erwecken, veröffentlicht die Woche in demselben Heft ein
großes Roman -PreiSausschreiben . An lcitender Stelle bespricht
Prof Dr , Gustav Schwoller , dessen Abhandlungen über dev deutschen
Handel im IS . Jahrhundert so großes Interesse und Aussehen er¬
regten , in seiner klaren und sachlichen Darstellungsweise die besondere
Stellung des AgententumS , während der . bekannte Militärschrift-
steller Fritz Hornig an der Hand des Napoleonischen Entwurfes
das Problem erörtert , ob eine Landung in England zu Kriegszwecken
durchführbar sei. Die „Bilder vom Tage " brrngen in der gewohnten
reichen Abwechslung prächtige Aufnahmen von den Amsterdamer
Festtagen , vom Hafenarbeiterstreik in Marseille , aus dem englischen
Parlament und aus China . Von den reich illustrierten Artikeln
führt der eine , „Ostern in Jerusalem, " an die heiligen Stätten
der Passtonsgeschichte , während ein anderer , „Ein auSsterbendeS
Volk " betitelt , die Indianer Nordamerikas tn Wort und Bild
schildert . Aus dem Untrrhaltungsteil ist besonders zu erwähnen
eine humorvolle Plauderei „Der Amateurphotograph " von Johannes
Trojan , ein seines Stimmungsbild „Am Ziel " des seinstnuigen
Alfred af Hedenstjerna und ein anmutiges G dicht „Morgen-
stä :.dcheu" von Otto Julius Bierbaum ._ _

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Konkurs - Eröffnungen . Laupheim:  Josef Kächele,

Bäckermeister . Rottweil:  Adolf Wunsche ! , Weinhändler in
Schwenningen . Stuttgart - Stadt:  Adolf Gminder,  Schuh¬
warenhändler , mit unbek . Aufenthalt abwesend . Reutlingen:
Karl Kreß,  Schneidermeister . Riedlingen:  Lambert Weil,
Bierbrauer und Rößleswirt in Waldhausen . Ulm:  Wilhelm
Zeller,  Wirtschafrspächter zum Strauß . Freuden stobt:
Wilhelm Mörstadt,  Bierbrauerei und MS zerei zur Lhrifiofsau
in Frendenstadt , mit unbekanntem Aufenthaltsort abwesend.

Hiezu die Beilage „ Schwäbischer Landwirt " Nr . 6

Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : G. Hardt.

Stadtgemeinde Nagold.

DieGarten - eckreisbüschel
sollten , soweit fir « atz sind , ohne Verzug anfgebnnde « und die

Zweige auLeinandergelegt werden , wril sie Büschel sonst die Nadeln

fallen lasten und infolge davon unbrauchbar werden.
Die Stadtförsterei.

Warth , OA . Nagold.

Langholz- u. Stangen-Verkauf.
AuS dem Gemeindewald (Neubann ) kommen am

Montag 25 . März nachmittags 1 Uhr
UWM- im Snbmisfionsweg '"TU

zum Verkauf:
Langholz 701 Slück , ca . 4S8 Fm . I .— V . KI ., Bau -, Hag -,
Hopfen , und Reisstangen , zus . 333 Stück.

Die Angebote find spätestens um oben genannte Zeit dem Schult-

hnßenamt zu übergeben und wüsten in Prozenten , Normal und Ausschuß

zu einem Preis , des Revierpreise «, vuSgrdrückt sein . Die Submittenten
erkennen die SubmissionSbedingungen , welche in Abschrift erhältlich find

oder eingesehen werden können , durch Einreichung ihrer Offerte als
rechtsverbindlich an.

Warth,  den 16 . März 1901 . SchllltheißeuaMt I
Sroßwann.

Gündringen,  OA . Horb.

Lang- und Klotzholz-Verkauf.
Am Dienstag de« 26 . März d. I . von vorm . 8 Uhr an

verkauft die Gemeinde im Gemeindewald
Kilchberg und Herrenwald ca . 8b Festm.
Lang - und Klotzholz II ., III . und IV . Kl.
im öffentlichen Auffirrich . Im ersteren ist
meistens FsrchenrS . Zusammenkunft beim

Rathaus , Anfang im Kirchberg.
Ferner verkauft die Gemeinde

im Snbmisfionsweg am gleiche« Tage
im Gemeinden »« !!» Osterholz : ca . S40 Festm . Lang - und Klotzholz in 2
Losen . 1. LoS : ca . 130 Festm . I .. II ., III , IV . und V . Kl . 2 . LoS : ca.

408 Festm . I .. II .. III .. IV .. V . Kl.
Sämtliches Holz ist entrindet . Dem Verkauf sind die Preise deS

Forstamts Wildbrrg zu Grunde gelegt . Kaufsliebhaber haben ihre

Offerte in Ganzen und Z ' hntelSprozer .ten ausgedrückt , längstens bis

2S . März « ach « UtazS 2 Uhr verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot auf Langholz " an daS Schultheißen amt einzureichen . Die

Eröffnung der Angebote , welcher die Bietenden arwohrea können , erfolgt

sofort und der Beschluß über den Zuschlag am gleichen Tage . Die

Angebote können auch auf das ganze Los eingereicht werden . Die Sub¬
mittenten « kennen durch Einreichung ihrer Offerte die Submissions¬

bedingungen als rechtsverbindlich an . Dieselben find auf dem Rathaus
aufgelegt und find in Abschrift erhältlich . Auszüge wären alsbald zu

bestellen bei Waldmeister Bürkle , welcher auch auf Berlaugrn das Holz
vorzeigt.

Gündringen,  den 18 . März 1901.

Schultheißenamt:

Kescrng-ZZücher
in allen Preislagen empfiehlt

G . W . Zaiser s Buchhandlung, N *- old.

, Landwirtschaft !. Serufsgeuosseu-
schast für deu Lchwarzwaldkreir.

Gemäß Art . 2b . Abs . 2 des Ge¬
setzes vom 4 . März 1888 (Reg .-Bl . !
D . 89 ) wird hiemit bekannt gemacht , j
daß durch Beschluß des Genossen - !
schaftsvorstands von heute der Bei - !
tragssatz für das Jahr 1900 auf!

21,2 -s für 10 ^ Steuerkapital
festgesetzt wurde.

Reutlingen , den 16 . März 1901.
Der Borsitzeude deS Borstand » :

Regierungsrat Stamer.
Oberhaugstett.

Stangen -Verkauf
am Donnerstag de « 21 . März
d . I . vormitt . 10 Uhr im hi stprn
Gemeindewüld an Ort und Stelle.
Zusammenkunft im Ort.

1) von 8 — b w 937 Stück
2 ) „ S— 7 m 840 „
3 ) „ 7 — 9 w 690 „
4) „ 9 — 11 w 168 „
b) „ 11—13 w 66
6 ) „ 13 — 16 ni 17 „

zui . 2 719 Slück.
Es sind etwa ' /« rottannen « und */,
weißtannene Stangen.
_ Gemeiude rat.

Unterschwand orf.

Heuverkauf.
Der landwirtschaftliche Beü ' ks-

verein Nagold ve >kauft am Don¬
nerstag de « 21 . März d . I.
von vormittag - I « Uhr an
ca . 140 Ztr . Heu in größeren und
kleineren Quantitäten im öffentlichen
Ausstreich bet der kleinen Meierei
in Unterschwandorf , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

De » 1b . März 1901.

_Weidekoruunssron.

Ein Bürgerländle
und einen Krautgarten
ist zu verpachten ; letzterer wird
eventuell auch verkauft.

Näheres bei der  E xpcd. d. Bl . j

Keuch-und Krampf-
hnste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch ^
vr . 1 -t » cko» i >»« zror '8 ßialnm-
Sambois » . In Beuteln L 2b u. bOrZ
u . i . Schacht , ü, l ^ eb. Kond . H . Kang,
in Wildberg A . Franer . HV .

Immer jung,
immer schön!

bleibt daS Gesicht beim Waschen mit

Bergmanns Lilienmilch-Seise
ö St . 50 bei : Ott»

Abonnements -Einladung
auf die

„Deutsche Keichspost" .
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von ^ 2 .55 vierteljährlich.

Die „Deutsche Reichspost " tritt freimütig uud durchaus « « ab¬
hängig für Gerechtigkeit im Staatswese « , für allgemeine Wohlfahrt,
fiir christliche und deutsche Art ein . Die Interessen des bäuerliche«
uud gewerbliche » Mittelstandes , überhaupt jedes ehrliche « und arbeit¬
same « Mannes , finden in der „Deutschen Reichspost " eine kräftige und
wirksame Vertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände.
Anzeige « finden wirksamste Verbreitung.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „Deutschen
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlich und postsrei zwei Probennmm , rn.

Die „Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täglich
an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an.

Für Magenleidende!
Allen denen , die fich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter >
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise «tn Magenleiden , wie:

Mageukatarrh , Mageukrampf,
Magenfchmerzen , schwere Verdau « « « oder Verschleimung

Izugezogen haben,sei hiermit ein gutesHausmittel empfohlen , dessen vorzügliche !
heilsame Wirkungen schon seitvielenJahren erprobtfind . Es ist dieS d. bekannte j

Vcrdauungs - und Blutreinigungsmtttel , der
ttubenl Ullr'ieti'soliv l(näu1sn -fVsin

Dieser Kräuterwein ist >.us vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet , und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen!
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil-
düng gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -WeinS werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine An¬
wendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen . Alle Symptome wie : Kopfschmerze « , Ausstößen , Sod¬
brennen , Blähungen , Ucbelkeit mit Erbrechen , die bei chronische«
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftretrn , werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wir Veklem - j
mung , Kolikschmerzeu ^Herzklopfeu , Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, VttlMund Pfortadersystem j
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und geliud
beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede « « Verdaulichkeit , verleiht dem
Berdauungssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
^ ^ sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
! der Leber , bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und GemütSverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Rächte « , siechen oft solche Kranke langsam dahin . UM - Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein !
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den!
Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreiben beweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen S ^ 1,25 und 1,75 in Nagold.
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingrn , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , BarerSbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ Onkert UiUrlvI », L,« tZ»«iz , HV« »täte . 82 "
3 und mehr Flaschen Krämer -Wein zu Orrginalprersen nach allen Orlen j
Deut schlands porto - und krstesrei. I

AI V «»rZk» olL» I»iiriluiKvrr HvLrck IA
Man verlange ausdrücklich !

MM - HHrlet »'»«!»«» "WU Lrüutorvsin.
Mem Krämerwrrn rst kern Äeyermmrttrt , ferne Bestandteile sind : Mo - !

lagawein 450,0 , Weinsprrt 100,0 , Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwvrzel , Kalmwurzel n» 10,0.



Nagold.

Ia Kräuterkäse
ist frisch eingrtroffkn bei

Nagold.
Eine große Auswahl

Herren- u. Knaben-
Anznge,

besonders auchf L « nllri » » i»ckoa,
Filz -, Loden-

und Seidenhüte,
Hosenträger,

weiße u. farbige
Hemden

empfiehlt zu billigem

N u g o l d.

Acrnkscrgung.
Für die so wohkthuenden Beweise herzlicher Liebe und I

Teilnahme, dir uns während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lirben, unvergeßlichen Gotten und Vaters

Üdsrsml8LiÄ s . ll .WksIm Irion,
von allen Geilen zu teil geworden sind, sprechen wir unfern

Iinnigsten Dank auS. Insbesondere drängt eK uns . auch kür die I
ehrenden AusineUsamkeuen der tit . Militär , u , Veteranen -Vereine,
sowie deS verehrlichrn Seminar -Thors reckt herzlich zu danken.

Im tlameu der trauernden Hinterbliebenen

Klara Irion , geb. Wagner,
mit ihren Kindern,

Wir suchen für unsere Filiale in Wildberg

junge Leute beiderlei Geschechts,
von 14 Jahren ab, die das Cigarrenmachen erlernen
wollen. Anmeldungen nimmt unser Werkführer in Wild¬
berg entgegen.

»AA,  Lviiir . Lutten iVaabt'.
Am 1. April 1901

beginnt ein neues Abonnement auf alle Z -tlschristen; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter¬
haltende und praktische Blätter ; di« Preise verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für das Vierteljahr:

Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch , 2 Mk. 2ö Pf.

Preis

Lvsuugbiieber
in großer und schöner Auswahl

empfiehlt
V «» glvr , Buchbinder,

IVtlckborg.
Auf Wunsch wird der Namen

unentgeltlich darauf gedruckt.

Saathäber:
Heine's-Ueberfluh,
Beseler-Anderbecker, i

sehr ertragreiche Torten , giebt ab^
solang« Vorrat ?

Link, Tröllrnshof,
Post Wildbrrg.

W i l d b e r g.
Schöne Helle I . Qual.

Malzkeime
kann von Anfang April noch ab-
grben und steht weiteren Bestellungen
entgegen
_ L. Gärtner.

Nagold.
Ein Waggon

Wiesen-
Knnftdünger

ist ringet!offen und kann solcherj
jeden Tag obgeholt werden.

Gutekunst z Löwen.

Unterthalheiw.
Bei Unterzeichnetem ist fortwährend j

sehr gute

Hallerde,
das Sinni zu 18 sowie

Feldgips,
das Tiwri zu 15 ^s, zu Koben.

Marti « Lutz, G'psmüllrr.

Wir dringen hiermit unsere NrbkNprodnkte:

I « lufttrockene Schlackensteine,
10 X 12 X 25 und 12 X 14 X 20.

hydraulischen Schwarzkalk i. Säcken,
feinst gewahl . Düngerkalk „ „
senerfesten Thon - und Klebsand,

Feuerzement , sowie
weißen und schwarzen Stückkalk

in stets frischer Ware irr empfehlende Erinnerung . Bei größrrer Ab¬
nahme und Jahresabschluß entsp echendr Vorzugspreise.

--

--

Weich, dicht und dauerhaft
macht und erhält das Leder

inrotkilDole«mit Lew Kammfeger

in roten Dosen erzeugt auch auf
fettem IrLer wieder schönsten Glanz.
Lu baden in clenn>c?ten ttesckallen.

säds,!irs.!l k-ui Kminei' i» WninW.

SonntagS -Zeitung für Deutschlands
Frauen ä Heft 20 Pfg.

Vom Fels zum Meer , 26 Hefte ä 80 Pf.
Die Weite Welt , 52 Hefte s 25 Pf.
Die Woche, 52 Hefte L 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte ä 80 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 80 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte S25Pf.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwafser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte ä 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä 50 Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 2V Bde . ä SO Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Mufikzeitung , 1 Mk.

Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplieisstmus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau,

1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,80 Mk.
Deutsche Modenzeitung . I.SO Mk.

1 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modemvelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , 1,50 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 Mk. 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2.50 Mk.
Buttericks Modenblatt . 75 Pfg.

ich deslelle K»»» ^ bienemann
hiermit TlcivIIIPIckl in Stuttgart erschienenen

höchst aktuellen, vMlant geschriebenen,
schön ausgertatieten «nü sehr wohlfeilen Luches:

Ziegen oller Zierden.
Nie steilien<ies Surenirriegs.

Silder und Skirren nach eignen krlebnissen v.Vreäerik
ftompel , psrlLmenIsberichterststler und kriegskorresponöent
der .0 0 1ksr 1 imme " in Pretoria . Mil einer kinlettnng von
Senersimajsr r . v . vr . RIbert ptirier . ,gr Seiten gr. s°
mit 11» Original -Liiaern . einer ftriegrcdronik und einer
ftarie des ftriegrsckauplstres.
Originell in Isrbigen Umschlag gebunden iür » » t « ^ jT»
— Jenem Surenkrrnnde wännrkenr emptodi«,.

Ort. Name,
llsresre:

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.

UM - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

N a g s l d.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

_ Müller Raufer.
Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein Junge der Lust hat , die

Möbelschreinerei zu erlernen,
findet Stelle bei

Herr » . Bertsch.
M - tz i n g e n.

Nehme einen wohlerzogenen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre

Johannes Wagner,
Gchneidermstr.

^ehrergesangvereiu Nagst - .
Tomstag d 23. um ' /-3 Uhr Probe.

Ar.schli-ßeudFiUatvere 'a r. d. Traube.
Vortrag . Einzug süc Volksschule I.
_ __ _ ^ l.

Aür die KK . Heimlichen!
Ehrenbriefe

für
fleißigen Sesuch der Lonntags-

Christmlehrr.
P eis 10 Vsenntr.

LI. IV . L »l8 «r ' 8 Buchhandlung.

0. kivklsk', biagolkl
^Ilvlnvsrlrnnt äsr kvriilimtsa

vürtrgxx
Ol ivin ul - Xültiuw8oiiiii6ii

^ Oberjettingen.
, Unterzeichneter hat

einen starken

Einspänner
Kuhwage«

zu verkaufen
Friedrich Heller z. Linde.

>««. »u,n >ichn«iäeu. «uirxliMn wUl« «« >„ »««» , M

dieH . W . Zaifer ' sche Wuchyandlung,
Wagold.

ms!»

>> jzjpzz

Gefreiter
Meyer

braucht keinen Spiegel

mehr, denn er steht sichl

jetzt im Glanze seiner

Stiefel , die er nur noch

mit Kr«bs-Wichse wichst.

Für Konfirmanden
empfehle:

Jackets , Kragen schwarz und farbig , Blousen , Spitzen¬
kragen , Hüte , Schleier , Gürtel , Handschuhe inGla ?«,

Tricot und Seide , Mädchen -, Träger -, Zier -, schwarze
u . weiße Schürze , Taschentücher , seidene Tücher,

Tüll -Fanchons , Barben , Unterröcke , Nachtjacken,
Tricottaillen , Cravatten , Krügen , Manchetten,

Vorhemden , weiße Hemden , Trikothemden,
Sporthemden , Turnerhemden , Unter¬

leibchen , Corsets , Corsetschoner,
Strümpfe , Socken , Hosenträger,

Portemonnaies,Kämme,Brochen,
Manchettenknöpfe

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

Unterjettingen.

Bäckerlehrling
gesucht.

Einen Jungen , der Lust zur Bäckerei
hat . nimmt auf 2 Jahre in die Lehre

Jakob Wilhelm jr.

Nagold.
Eine bereits noch neue

Brückenwage.
Tragkraft 150 Kilo, Hot zu verkaufen

Gottlieb Schwarz,
_ Herrenbergerstraße.

Nagold.
Fünf lakierte

Kleiderschränke,
zerlegbar, Fin ältere?

Kinderbettlädchen
billig zu verkaufen

Friede . Eträhle , Schreiner,
Ealwerfir.

Per sofort ein selbständiger

/F, , »/,. 8 Mödelschreiner
gesucht.

ZsclivAvnstv Oon8traktioll,von käst;
unbsArvirktvr Urrusr, voUsnävt
sobönstv Arbeit in ullvn 8totk«n.

Lixons Rspuruturreorkstütts.
>K» Illnstr . Ursiblmtv gratis . »

Paten- vöiks, Lriese
empfiehlt in reicher Auswahl
_ G. M. Zaifer.
Mittrilunge « des Stasdesamtr

der Ätadt Nagold.
Aufgebote : Heinrich Schaich , Wagru-

rrvidend in Freudenstadt , und Marte
Schuon , Tochter des Chr. Schuon,
Stricker und Oekonom hier.
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